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Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 6. Mai 2008 beschlossen: 

 

 

1. Die Revision des Angeklagten gegen das Urteil des 

Landgerichts Braunschweig vom 23. Oktober 2007 wird 

mit der Maßgabe (§ 349 Abs. 4 StPO) nach § 349 Abs. 2 

StPO als unbegründet verworfen, dass die Feststellung 

der besonderen Schwere der Schuld entfällt. 

 

2. Der Angeklagte hat die Kosten seines Rechtsmittels zu 

tragen; jedoch wird die Gebühr um ein Zehntel ermäßigt, 

und es werden je ein Zehntel der entstandenen Auslagen 

und der notwendigen Auslagen des Angeklagten der 

Staatskasse auferlegt. Ferner hat der Angeklagte die 

durch sein Rechtsmittel entstandenen notwendigen Aus-

lagen der Nebenkläger zu tragen. 

 

 

 

G  r  ü  n  d  e 
 

Das Landgericht hat den Angeklagten wegen Mordes zu lebenslanger 

Freiheitsstrafe verurteilt und die besondere Schwere der Schuld festgestellt. 

Die Revision des Angeklagten erzielt mit der Sachrüge den aus der Be-

schlussformel ersichtlichen Teilerfolg. Das Rechtsmittel ist im Übrigen unbe-

gründet im Sinne des § 349 Abs. 2 StPO. 
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1. Nach den Feststellungen des Schwurgerichts wurde der Angeklag-

te, ein wohlhabender Metzgermeister, von dem Bordellbetreiber             T.      

im November 2006 um 300.000 Euro betrogen. Der Angeklagte erstrebte die 

Rückzahlung dieses Betrages und vereinbarte mit T.     für den späten Abend 

des 20. Februar 2007 einen Besuch in seinen Geschäftsräumen zur Überga-
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be einer Darlehenssumme von 25.000 Euro. Diesen Betrag wollte der Ange-

klagte als Teilrückzahlung behalten und T.     zur Zahlung der restlichen 

275.000 Euro nötigen, widrigenfalls er den Betrüger zu erschießen beabsich-

tigte. T.     weigerte sich indes auch unter Vorhalt eines Revolvers durch den 

Angeklagten, dessen Forderungen nachzukommen. Nach einer sich aus dem 

Arbeitszimmer in den Flur verlagernden Auseinandersetzung schoss der An-

geklagte             T.    in den rechten Unterbauch. Das Opfer sackte lebensge-

fährlich verletzt zusammen, der Tod wäre spätestens nach 30 Minuten einge-

treten. Der Angeklagte verbrachte sein Opfer in den Zerlegeraum der Metz-

gerei und tötete es durch einen kräftigen Stich ins Herz. Nach Beseitigung 

des PKW des T.     zerlegte der Angeklagte den Leichnam, fügte innere Or-

gane den Schlachtabfällen hinzu, um ein späteres Auftreiben der Leichentei-

le zu verhindern und versenkte diese in einem See. 

 

3 2. Die Annahme des Mordmerkmals der Heimtücke ist vorliegend nach 

den Maßstäben der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes (BGHSt 22, 

77, 79; 32, 382, 384; BGH NJW 1991, 1963, 1964) für den Zeitpunkt der 

Schussabgabe nicht zu beanstanden. Der Angeklagte war nach den letztlich 

rechtsfehlerfrei getroffenen Feststellungen zur Tötung des Betrügers ent-

schlossen, falls dieser den Schaden nicht wiedergutmachen wollte. Er 

täuschte T.     den Abschluss eines für diesen gewinnbringenden Darlehens-

vertrages vor, lockte ihn, das Vertrauen des Opfers hierdurch missbrau-

chend, zu einer günstigen Tatzeit in die zur Tatausführung sehr gut geeigne-

ten Geschäftsräume und hielt dort die Tatwaffe bereit. Diese vom Angeklag-

ten getroffenen Vorkehrungen für die Tatausführung führten beim Opfer zu 

einem vorgreifenden und noch im Tatzeitpunkt fortwirkenden Entzug von 

Verteidigungsmöglichkeiten (vgl. BGHSt 22, 77, 79; Lackner/Kühl, StGB 

26. Aufl. § 211 Rdn. 7). 

 

Der Angeklagte hat darüber hinaus die Arg- und Wehrlosigkeit seines 

Opfers auch noch während der Ausführung des tödlichen Messerstichs aus-

genutzt. Zwar befand sich sein Opfer zu diesem Zeitpunkt im Zustand der 
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Bewusstlosigkeit, der nach der – freilich vom Schrifttum angegriffenen (vgl. 

Fischer, StGB 55. Aufl. § 211 Rdn. 42 m.w.N.) – Rechtsprechung des Bun-

desgerichtshofes einer Annahme von Arglosigkeit in der Regel entgegensteht 

(BGHSt 23, 119, 120; BGH StV 2000, 309 m.w.N.). Diesen Zustand hatte der 

Angeklagte indes durch einen von Tötungsvorsatz getragenen – sogar todes-

tauglichen – Schuss bereits unter Ausnutzung der Arg- und Wehrlosigkeit 

des Opfers selbst herbeigeführt. Bei dieser Sachlage stellt die unmittelbare 

Herbeiführung des Todes durch eine weitere Tötungshandlung im Zustand 

der Bewusstlosigkeit des Opfers immer noch ein Ausnutzen der vom Täter 

zuvor hervorgerufenen und noch fortwirkenden Arg- und Wehrlosigkeit des 

Opfers dar. Eine Aufspaltung des vom einheitlichen Tötungsvorsatz getrage-

nen Geschehens in einen versuchten Heimtückemord in Tateinheit mit Tot-

schlag wegen Wegfalls des Mordmerkmals während der weiteren Tatausfüh-

rung (vgl. BGH, Urteil vom 16. Juli 1963 – 5 StR 128/63; Fischer aaO 

Rdn. 106) kommt demnach nicht in Frage. Der Angeklagte ist des Heimtü-

ckemordes schuldig. 

 

5 3. Jedoch hat die Annahme der besonderen Schwere der Schuld  

– auch eingedenk des eingeschränkten revisionsgerichtlichen Prüfungsmaß-

stabs (vgl. BGHSt [GS] 40, 360, 370) – keinen Bestand. Sie beruht auf Wer-

tungsfehlern (vgl. BGHSt 42, 226, 227).  

 

Der Umstand, dass der Angeklagte mehrere Monate nach der Tat im 

Rahmen der psychiatrischen Exploration erklärt hatte, die Person, die den 

Herzstich ausgeführt habe, komme aus der Familie des Opfers, erscheint 

angesichts der Offenbarungssituation und der erdrückenden Beweislage als 

bloßer Ausdruck verzweifelt untauglicher Verteidigungsbemühungen vor ei-

ner drohenden Verurteilung zu lebenslanger Freiheitsstrafe und offenbart 

keine besondere Missachtung der Angehörigen des Opfers. Der auf die Be-

seitigung von Tatspuren ausgerichtete Umgang des Angeklagten mit der Lei-

che des Tatopfers, der die Voraussetzungen des Vergehenstatbestandes 

des § 168 StGB noch nicht erfüllt (vgl. BGH NStZ 1981, 300; Fischer aaO 
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§ 168 Rdn. 17), kann für sich allein nicht als wesentlich schuldsteigernd be-

trachtet werden (vgl. demgegenüber – im Sachverhalt anders – BGHR StGB 

§ 46 Abs. 2 Nachtatverhalten 11).  

 

Weitere schuldsteigernde Umstände hat das Landgericht nicht be-

nannt (UA S. 45); sie sind auch sonst nicht ersichtlich. Die Feststellung der 

besonderen Schwere der Schuld hat demnach zu entfallen.           
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Basdorf               Brause             Schaal 
 

Schäfer             Sander 

 


	Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 6. Mai 2008 beschlossen:


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


